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Mitarbeiterverzeichnis 2009 
 

 

Zivildienstleistende 

 

Eduard Becker    ab 01.07.09 - 31.03.10 

 

Sebastian Moritz    bis 31.07.09 

 

 

PraktikantInnen  

 

Meryem Sevencan    15. - 26.06.09 Sozialökologisches Praktikum 

 

 

 

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen  

 

Patrick Dambrowske    Gemaindefest, Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf, 

      KinderClub Dependance/Friedenskirche,   

      Fußballgruppe 

 

Claudia Franceschini    Mitglied im Fachausschuss 

 

Christopher Miedza    Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

Monika Rochowski    Gemaindefest, Ferienpass, Herbstferienprogramm,  

      offener Kinderbereich, KinderClub Dependance/  

      Friedenskirche 

 

Sarah Schluck     Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

 

 

HonorarmitarbeiterInnen  

 

Josephine Biermann    Clipstylez/LAG-Tanzprojekt 

 

Patrick Dambrowske    Kindernachmittag Dependance/Friedenskirche  

      ab 10/09 

 

Janis Feldmann    Clipstylez/LAG-Tanzprojekt 

 

Tanja Haas     KinderClub Dependance/Günnigfeld 

 

Janina Keller     Offener Kinderbereich, Samstagsöffnung ab 08/09 

 

Jacoba Mai     Kinder- und Erwachsenentöpfergruppe, 

                         Kooperation OGS WAT-Heide 

 

Sabine Paulick    Hausaufgabenbetreuung bis 07/09 
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Susanne Roth     Offener Kinderbereich, Samstagsöffnung  bis 06/09 

 

Stefanie Rozek    Nachmittagsbetreuung Sek. I bis 12/09 

 

Violetta Scholtysik    Kooperation OGGS WAT-Heide, offener   

      Kinderbereich, Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

Brigitte Schluck    Hausaufgabenhilfe ab 08/09 

 

Florian Weingarten    Jonglage Gruppe Sept.- Dez. 09 

 

 

 

 

Hauptamtliche MitarbeiterInnen  

 

Michael Boltner    Dipl. - Sozialarbeiter 

 

Angelika Brinkmann    Mitarbeiterin im handwerklichen Erziehungsdienst 

 

Karl-Wilhelm Roth    Dipl. - Sozialarbeiter/Einrichtungsleiter  

 

Kerstin Schümann    Dipl. - Sozialwissenschaftlerin ab Sept. in Elternzeit 

 

 

 

 

Weitere MitarbeiterInnen  

 

Claudia Franceschini    Reinigungskraft 

 

Regina Hesse     Reinigungskraft 

 

Ingrid Masanek    Reinigungsvertretung 

 

Ulrike Wardenbach    Küsterin/Hausmeisterin  
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ĂWer von allen weiÇ, wie lange Kindheit dauert? 

Bei manchen Wesen ist sie früh verloren; bei manchen 

dauert sie das ganze Leben.ñ 
 

         Paul Keller (1873 - 1932) 

             deutscher Schriftsteller 
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Allgemeines zur Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
 

Die Kinder- und Jugendarbeit im Ludwig-Steil-Haus schrieb sich auch im 36. Jahr erfolgreich 

fort.  

Die Besucherzahlen blieben mit 81 Stammbesuchern und 82 Besucherinnen und Besuchern die 

nicht regelmäßig die Einrichtung besuchen (definiert nach der Festschreibung zum Wirksam-

keitsdialog) fast identisch mit denen des Vorjahres.  

Die Besucherstruktur veränderte sich insgesamt nur unwesentlich. Nach wie vor bilden die 6 - 12 

Jährigen den Schwerpunkt unserer Besucher, sowohl im Nachmittags- als auch im frühen 

Abendbereich (14.00 - 18.00 Uhr). 

 

Der Teeny- und Jugendbereich (17.00 - 20.00 Uhr) setzt sich dagegen im Wesentlichen aus den 

Teilnehmern der Tanzprojekte ĂStreet- und Clipstylezñ, der seit zweieinhalb Jahren bestehenden 

Mädchengruppe, sowie den mehr oder weniger spontanen Besuchen Einzelner, oder von Klein-

gruppen zum sogenannten ĂChillenñ zusammen (Kickern, Billard-, Tischtennis- oder WII 

spielen, Musikhören, abhängen). 

Die mittwochs angebotene Abendöffnung bis 21.30 Uhr wurde trotz umfangreicher Bewerbung 

auch in diesem Jahr nur in wenigen Ausnahmefällen in Anspruch genommen. Es bleibt somit 

festzustellen, dass für dieses Angebot im Ludwig-Steil-Haus zurzeit kein Bedarf besteht. 

Andererseits waren wir so in der Lage, spontan auf die Anfrage der Günnigfelder Jugendlichen 

zu reagieren, und in unserer Dependance am Aschenplatz des VfB, ab November zwei Angebote  

(Mo. und Fr. von 18.00 - 21.00 Uhr) zu platzieren. 

 

Unsere Besucher leiden unter dem Wegfall der Grünfläche am Haus, 

die im Zuge mangelnder Finanzen im letzten Jahr einer Bebauung 

zum Opfer fiel.  

Sport- und Bewegungsangebote sind seitdem kaum mehr möglich. 

Mit der Installation eines Basketballkorbes im Oktober konnte zwar 

eine kleine Alternative geschaffen werden, diese ersetzt die 

Möglichkeiten des alten Außengeländes jedoch nicht annähernd. 

Besonders deutlich wird dies bei der Gestaltung und Durchführung 

der Ferienprogramme. 

 

Es gab viel Gesprächsbedarf. Auffallend war in diesem Jahr die 

deutliche Zunahme an Elterngesprächen. Die Ursachen dafür sind 

vielschichtig.  

Einerseits sind wir als Mitarbeiter durch die Fortbildung zur ĂKinderschutzfachkraftñ stark 

sensibilisiert, d.h. wir bieten deutlich mehr Elterngespräche an, und fordern uns diese im 

Zweifelsfall auch ein. Andererseits brachte die Intensivierung unserer Hausaufgabenhilfe in der 

zweiten Jahreshälfte automatisch mehr Elternkontakte mit sich.  

 

Nach wie vor macht uns die finanzielle Absicherung der offenen Kinder- und Jugendarbeit stark 

zu schaffen! 
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Reise durch das Jahr 
 

Schneetreiben  
 

Das neue Jahr beginnt für uns am 05. Januar, 

und zwar eiskalt und mit 24 cm Neuschnee.  
Den Kindern bereiten die noch weiß glitzern-

den Schneemassen riesigen Spaß. 

Busse und Bahnen fahren heute nicht.  

Auf den Straßen des Ruhrgebietes herrscht 

das absolute Verkehrschaos. 

 

 

 

 

 

Karneval 
 

Im Mittelpunkt des Februars stand auch in diesem Jahr unsere 

Kinderkarnevalsdisco, die dieses Mal am 20.02. stattfand. Tanzspiele, 

Polonaise, Kamelle und eine Kostümprämierung bildeten den 

karnevalistischen Mittelpunkt des bunten Treibens an dem sich 

insgesamt 83 Kinder, größtenteils phantasievoll gestylt, begeisterten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
          WAZ vom 09.02.2009 

 

 

02. - 04.03. Hauptamtlichenklausur 
 

Die Hauptamtlichenklausur fand in diesem Jahr in der Jugendbildungsstätte in Gahlen statt. 

Schwerpunkte der Fortbildung waren die Umstrukturierung des Kreisjugendpfarramtes und die 

Planung des gemeinsamen Sport- und Spielfestes der Evangelischen Jugend des Kirchenkreises 

am 05. September in Gelsenkirchen Rotthausen. 
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05.03. Aktion Hundekacke  

 

WAZ vom 06.03.2009 
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Politiker zu Besuch 
 

Bezirksbürgermeister Hans Balbach und Vertreter der Wattenscheider Bezirksvertretung waren 

am 22.04. der Einladung zu einem Gesprächsaustausch mit den Leitern der Jugendfreizeithäuser 

ins Ludwig-Steil-Haus gefolgt. 

Im Mittelpunkt des Gespräches stand die geplante Fortschreibung des Kinder- und Jugendförder-

planes.  

Die Bezirksvertretung betonte die Wertschätzung und die Wichtigkeit der Offenen Kinder- und 

Jugendarbeit in Wattenscheid und stellte eine Fortsetzung des begonnenen Dialogs in Aussicht. 

Dementsprechend beschloss sie in ihrer Sitzung vom 28.04., zu unserer Freude einstimmig, die 

Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans für den Zeitraum 2010 - 2014.  

Wir bedanken uns herzlich! 

 

 

Osterferienprogramm 06. - 17.04.09 
 

 

1. Woche 
 

Montag, 06.04.09 

Kunterbunte Osterideen in Form von selbstgebauten Osternestern und das Färben von 35 weißen 

Hühnereiern in den tollsten Farbvariationen bestimmen den Eröffnungstag des diesjährigen 

Ferienprogramms.  

Am Vormittag besuchen 20 Kinder unsere Einrichtung. Nebenbei spielen die Mädchen und Jun-

gen bei herrlichem Frühlingswetter noch gemeinsam auf der Wiese und genießen zum Abschluss 

noch ihr Lieblingsessen ĂNudeln mit SoÇeñ. 

 

Dienstag, 07.04.09 

Mit 15 Kindern startet der Ausflug zum Zoo in Duisburg. Bereits bei der Parkplatzsuche ahnen 

wir, welche Besuchermassen die gleiche Idee verfolgen, das schöne Wetter auszunutzen. An der 

Kasse wird dann die Ahnung zur Gewissheit. Halb NRW steht vor dem Haupteingang des Zoos. 

Sagenhafte 2, in Worten ZWEI, Kassenhäuschen sind tatsächlich besetzt! Nach etwa einer hal-

ben Stunde können wir dann den zoologischen Garten betreten. Tatsächlich sind neben vielen 

tausend Menschen auch noch einige Tiere zu sehen. Jedenfalls ist heute ausnahmsweise in den 

Gehegen mehr Platz als auf den Wegen. Die Delfinschau findet heute vor ausverkauftem Haus 

statt. Das scheinen die Tiere zu merken, und sind besonders großzügig beim Verteilen von vielen 

Gratisduschen. Die Kinder und Erwachsenen haben augenscheinlich viel Spaß am Getümmel der 

Meeressäuger und geizen nicht mit Applaus. Zum Ende des Zooprogramms gibt es noch den 

obligatorischen Spielplatzbesuch. Nach sieben Stunden endet der heutige Ferientag wieder im 

Ludwig-Steil-Haus. 

 

Mittwoch, 08.04.09 

Bepackt mit Schlafsack, Zahnbürste und Kuscheltier ziehen 13 Kinder zur Osterhasenüber-

nachtung ins Ludwig-Steil-Haus ein. Nach dem Aufbau der Schlafplätze können die Kinder an 

einem Kickerturnier teilnehmen oder verschiedene Kinderspiele im Cafe ausprobieren.  

Nachdem die Pizza in den Mägen der Mädchen und Jungen verschwunden ist, lassen sich die 

kleinen Osterhasen in die Filmsessel plumpsen, um das sehnlich gewünschte Kinderkino begin-

nen zu lassen. Danach werden die Bettkarten gestempelt, die Zähne geschrubbt und die Augen in 

Schlafstellung gebracht. Um 23.30 Uhr kehrt Stille ein in der Villa Steil.  

Nach einer doch erstaunlich kurzen Nacht frühstücken die Kinder am Donnerstagmorgen noch 

gemeinsam und verlassen anschließend den Ort des Geschehens um 10.00 Uhr. 
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2. Woche 
 

Dienstag, 14.04.09 

Ein schmackhaftes, gemeinsames Frühstück und im Anschluss der Film ĂHui Buh, das 

Schlossgespenstñ bildeten den lustigen Auftakt zu unserer zweiten Ferienwoche. 

 

Mittwoch, 15.04.09  

Spiel und Spaß bei Wetten was? Das ist eine spannende Spielshow in der zwei Mannschaften 

gegeneinander spielen und insgesamt 15 Spielaufgaben zu lösen haben. Zu jedem Spiel suchen 

sich die Teams einen geeigneten Mitspieler aus ihrer Mannschaft und können nun auf ihren 

eigenen oder auch auf den Spieler der gegnerischen Mannschaft Wetten abschließen.  

Ziel des Spieles ist es bei den unterschiedlichen Aufgaben eine möglichst hohe Punktzahl und 

über die Wetten einen möglichst hohen Spielgeldbetrag zu erlangen. Diese Spielidee für Kinder 

hat unser ehrenamtlicher Mitarbeiter Patrick Dambrowske entwickelt.  

 

Donnerstag, 16.04.09  

Unser Ausflug zum Ketteler-Hof nach Haltern-Lavesum startet mit 15 freizeitparkbegeisterten 

Kindern bei sonnigen 23 ° Grad.  

Der Ketteler-Hof bietet den Kindern viele unterschiedliche Bewegungs- und Spielmöglichkeiten. 

Besonders der Wasserspielplatz, die Mattenrutsche und das Bergwerk sind heiß umschwärmte 

Aufenthaltsplätze.  

Anders als die meisten anderen Freizeitparks setzt der Ketteler Hof nicht ausschließlich auf die 

oberflächliche Bespaßung durch Fahrgeschäfte sondern stellt das eigene Ausprobieren der Kin-

der, oft mittels Körperkraft und Körperbeherrschung, in den Mittelpunkt.  

Nach 5 Stunden zwischen Seilen, Holzpfählen und Kletterstangen fahren die erschöpften Kinder 

fröhlich zurück nach Wattenscheid. 

 

Freitag, 17.04.09 

Den Abschluss des diesjährigen Ferienprogramms bildete das bunte Batiken und Stoffmalen von 

T-Shirts. 

 

Während der gesamten Osterferien war das Haus auch in den Nachmittagsstunden geöffnet. 

Sowohl Kinder als auch Teens konnten in dieser Zeit kickern, Billard spielen oder eine Trai-

ningseinheit beim Tischtennisspielen absolvieren. Außerdem führte das Mitarbeiterteam den 

Umzug des Kindernachmittags vom ASH zur Friedenskirche durch. 
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     Stadtspiegel vom 04.04.2009 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
WAZ vom 25.03.2009 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


